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namentlich nennt auch er, wie Zosimus den Arbazacius1) als 
denjenigen, welcher nach Isaurien geschickt wurde, um den 
Aufstand zu bewältigen. Die Katastrophe Stilichos erzählt 
Marc, zum Jahre 408 nach Orosius VII, 38 oder schreibt sie 
vielmehr von ihm ab, fügt aber in den orosianischen Bericht 
die Worte ein: ‘(Stilicho) cuius duae filiae Maria et Therman­
tia singulae uxores Honorii principis fuere, utraque tamen virgo 
defuncta spreto Honorio’. Wir finden diese Nachricht bei kei­
nem andern älteren Autor als bei Zosimus, der sagt V, 28: 
ό δέ βασιλεύς εΟνώριος, από πολλού Μαρίας αύτφ τελευτησάσης 
τής γαμέτης, τήν ταύτης αδελφήν Θερμαντίαν ήτει οι δοθήναι 
προς γάμον . . . έν τούτω τής κόρης (sc. Μαρίας) 6 πείρου γάμων 
άπο-θανούσης, εικότως ή Σερήνα ... τή δευτέρα θυγατρί σύναψαι 
τόνεΟνώςιον έ'σπευδεν. ου δη γενομένου τελευτά μεν ή κόρη μετ’ 
ού πολύ, ταύτά τή προτέρα παρούσα. Nach dieser Stelle müsste 
man annehmen, dass Tliermantia, die zweite Tochter Sti­
lichos und der Serena, schon in dem nämlichen Jahre 408 vor 
dem Tode ihres Vaters gestorben sei, und es kann kein Zweifel 
sein, dass auch Marcellin den Sachverhalt so auffasst; nun ist 
aber Thermantia erst 415 gestorben2), nachdem sie nach dem 
Sturze ihres Vaters von Honorius geschieden3) worden war. 
Auf Grund der angeführten Stellen halte ich es nicht für un­
wahrscheinlich, das Marcellin Zosimus’ Geschichtsbücher selbst 
benutzt hat, doch lässt sich die Wahrscheinlichkeit nicht zur 
unumstösslichen Gewissheit erheben. Auch ist ja möglich, 
dass ihm schon eine aus Zosimus abgeleitete Quelle vorlag. 
Dass unser Chronist auch aus sehr ausführlichen Autoren 
seine Nachrichten zusammenschrieb, sehen wir am besten 
daraus, dass er Palladius’ Dialog benutzte; der Einwand, dass 
der christliche Marcellin nicht wol den heidnischen Autor be­
nutzt haben wird, fallt mit der Thatsache, dass selbst Kirchen­
historiker aus heidnischen Quellen geschöpft haben, so Sozo­
menos4) aus Olympiodor, Evagrius5) aus Zosimus selbst. 
Benutzung des letzteren bei Marcellin, also schon um 518, 
wäre insofern interessant, als des Zosimus Lebenszeit durch-

1) So schreiben Eunapius und Zosimus den Namen und so auch 
wol Marc., nicht Narbazaicus, wie die Ausgaben haben. Eunapius fr. 84 
1. c. sagt, man nannte ihn seiner Habgier wegen spottweise c Αρπαζάκιος, 
das sichert wol die obige Namensform. ‘Arbazacus’schreiben den Namen 
Handschriften von Jordanis de regnorum successione (bei Muratori I, 1 p. 
238), der die Stelle aus Marcellin abgeschrieben hat. 2) Wenigstens 
sagt das Chron. pasch, zu 415: έδηλωθη θάνατος Θερμουντίας γαμέτης 
του δεσπότου e Ονωρίου του Αύγουστου μηνί πανέμω τή προ y καλανδώτ 
Αύγουστου ήμερα παρασκευή. Eine dem widersprechende Nachricht findet 
sich nicht. 3) Das sagt Zosimus selbst V, 35. 37; vgl. Tillemont, 
Hist, des empereurs romains V, 557; Gibbon V, 203. 4) S. Rosenstein
in Forschungen II. 5) Hist. eccl. III., 40. 41.


